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Handout zur Veranstaltung 

 

Organisation von Wandertagen 

NATURPARK ROSALIA-KOGELBERG 

 

28.03.2019, Schuhmühle, 7022 Schattendorf 

 

Referent:  

Dipl. Päd. DI. Hans Peter Killingseder 

Er führt Schulklassen in den Wald, konzipiert Erlebniswege für Gemeinden und 

gestaltet mit den Kindern und Eltern neue Lernräume in der Natur. Er ist Vater von drei 

Kindern und lebt mit seiner Frau in Grafendorf.  

 

 

 

Inhalt und Zielsetzung:  

Ich habe alle Grundinformationen für die Gestaltung und Abhaltung eines Wandertages und 

platziere die Werbung an der richtigen Stelle. 

 

Hintergrundinformationen zum Thema: 

 

Veranstaltungsrahmen: 

Geht es hier um eine Schul- oder Großveranstaltung, Naturvermittlung oder um einen Spaziergang, …  

Was versteht man unter einer „Großveranstaltung“? 

Eine Großveranstaltung, zu der an einen Tag oder bei einer mehrtägigen Veranstaltung mehr als 20.000 

Personen erwartet werden. Hingegen wird bei einer Kleinveranstaltung nicht mehr als 300 Personen 

erwartet. Veranstaltungen, welche Straßensperren auf sich ziehen oder Musik gespielt wird, müssen in der 

Bezirkshauptmannschaft angezeigt werden. Die Meldefrist beträgt zwei Wochen. 

 

Botschaft: 

Sie können vielfältig sein – sie sollten im Folder und mündlich ausgesprochen werden. Themen, Slogan oder 

erlebnisspezifische Aufforderungen, sie sollten genannt werden.  

http://www.naturakademie-burgenland.at/
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Die Gesundheit zuerst; gemeinsam erleben, Natur erkunden; wir sind in guter Gesellschaft; einfach dabei 

sein; alle Jahre wieder; …. 

 

Planung: 

Für das Abhalten eines Wandertages in einem Naturpark sind im Vorfeld wichtige Informationen zu erheben 

und es bedarf einer guten Absprache in einem dafür zusammengestellten Team. Hier stellen sich viele 

Fragen wie ich von A nach B komme. Ausweisen der Streckenführung, Angaben zur Streckenqualität und 

Quantität. Man achte nicht nur auf die Distanz, sondern auch auf die zurückgelegten Höhenmeter. In einer 

Stunde sind 300 Höhenmeter bergauf oder 500 Höhenmeter bergab oder auf einer hügeligen Strecke 4 

Kilometer Wegdistanz bewältigbar. 

Ich muss mit den Grundbesitzern in Einvernehmen sein. Jede Veranstaltung, wo Geld eingenommen wird 

oder über eine Größe von etlichen Einzelfamilien hinausgeht braucht man die (schriftliche) Zustimmung des 

Besitzers.  

Es ist die Streckenführung, das Abwechslungsreiche, der Start und das Ziel, die Versorgung, WC auf der 

Strecke, Einkehrmöglichkeiten, Rastplätze, Proviant, Mistkübeln zusätzliche Einplanung von Musikern, 

NaturvermittlerInnen, Besichtigungen,  

Es soll alles rund laufen und für die Wanderer ein unvergessliches Erlebnis sein. Für die Werbung sind 

Themen, Streckenführung und Einschaltungen für die Wanderung notwendig.  

Erkundigen Sie sich vor der Tour bei den Tourismusverbänden und/oder bei den Hüttenwirten über den 

Zustand der Wege, über die Öffnungszeiten der Hütten und über die Nächtigungsmöglichkeiten. 

Prüfen Sie den Wetterbericht. Wählen Sie eine der Witterung entsprechende Bekleidung. 

 

Vor dem Start: 

Der erste und wesentlichste Schritt vor jeder Wanderung ist die gewissenhafte Planung. Prüfen Sie, ob Ihre 

Kondition, Ihr Können und das Ihrer WanderkameradInnen mit der zu erwartenden Belastung (Gehzeit und 

Schwierigkeit des Weges) übereinstimmen. Berücksichtigen Sie die spezielle jahreszeitliche Situation und 

nehmen Sie die entsprechende Ausrüstung mit. Orientierungshilfen und eine Notfallapotheke gehören in 

jeden Rucksack. Bei längeren Wanderungen ist es auch anzuraten, einen Biwaksack oder eine kleine Decke 

mitzunehmen. 

 

Während der Wanderung: 

Zum Aufwärmen die ersten 30 Minuten langsam gehen. Mindestens alle zwei Stunden eine Rast einlegen. 

Während der Wanderung ausreichend trinken und essen. Bei Ermüdung oder Erschöpfungsanzeichen sofort 

ausgiebig rasten! Umkehren, wenn der Weg zu schwierig oder in einem schlechten Zustand ist, wenn das 

Wetter umschlägt. 

 

Im Ziel: 

Soll Freude herrschen und über die nächste Wanderung gesprochen werden. 

http://www.naturakademie-burgenland.at/

